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Deutscher Leichtathletik-Verband e. V. 
 

Medizinische Ausnahmegenehmigung - Schematischer Ablauf - 
Stand: Juli 2006 

 
- Senioren über 50 Jahre, die keinem Kader angehören - 

 
Vor dem Ausfüllen eines TUE-Antrages ist es Ihre Aufgabe, zu überdenken, ob Sie lediglich bei 
national oder auch bei international ausgeschriebenen Wettkämpfen starten werden. Von dieser 
Entscheidung hängt die Wahl des Genehmigungsverfahrens ab! Sämtliche Formulare und weitere 
Hinweise finden Sie bei www.leichtathletik.de im Bereich Anti-Doping, Medizinische 
Ausnahmegenehmigung. 
 
 

Schema 1 
 

TUE – Therapeutic Use Exemptions, Standard Application Form 
bei chronischen Erkrankungen 

 
wie z. B. Morbus Crohn, insulinpflichtiger Diabetes mellitus, rheumatische Erkrankung, Glaukom, 

Herz-/Kreislauferkrankungen, Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätssyndrom 
 
Bei internationalem Start dringend beachten: Stellungnahme der IAAF zu ADHS! 

Link  
 

Kopie/Fax... 
 

 

Nationaler Start Internationaler Start 

Bei Diabetes mellitus mit Insulin 
und Einsatz von Diuretika: 

 
Bescheinigung von 
behandelndem Arzt 

Bei übrigen chronischen 
Erkrankungen: 

 
NADA Formularantrag TUE-
Standard Application Form 

Link  
mindestens 21 Tage vor 
Wettkampf einreichen

Bescheinigung 
muss enthalten: 

 
- ausführliche 

Krankengeschichte 
- Befunde 
- Ärztliche Diagnose 
- erforderliche Medikation 

Angaben durch den 
behandelnden Arzt im Antrag: 
 
- ausführliche Krankenge 
  schichte 
- Befunde 
- Ärztliche Diagnose 
- erforderliche Medikation

Bescheinigung muss Athlet 
bei sich führen und bei 

Dopingkontrolle vorlegen, wird 
dem Protokoll beigefügt. 

Entscheidung der NADA 

Schriftlich an Antragsteller zur
- Vorlage bei Dopingkontrolle 
- Vorlage an DLV (Kopie/Fax) 

 
Ausgefüllten TUE-Antrag 
samt med. Unterlagen an 

NADA 

WMA Formularantrag TUE-
Standard Application Form 

 
21 Tage  vor Wettkampf 

einreichen 
Link  

Angaben durch den 
behandelnden Arzt im Antrag 

(in Englisch!): 
 
- ausführliche Krankenge- 
  schichte 
- Befunde 
- Ärztliche Diagnose 
- erforderliche Medikation 

 
Ausgefüllten TUE-Antrag 
samt med. Unterlagen an 

WMA 

Entscheidung der WMA 

Schriftlich an Antragsteller zur 
- Vorlage bei Dopingkontrolle 
- Vorlage an DLV (Kopie/Fax) 

http://www.leichtathletik.de/dokumente/ergebnisse/uploads/antidoping/StellungnahmeADS.pdf
http://www.nada-bonn.de/uploads/tx_nfdownloads/TUE_Standard_ONLINE_-_20.12.04_03.pdf
http://www.world-masters-athletics.org/antidoping/tue_form_standard.pdf
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- Senioren über 50 Jahre, die keinem Kader angehören - 
 
 

Schema 2 
 

ATUE – Abbreviated Application Form – vereinfachtes Verfahren – 
zum Einsatz von Beta-2-Agonisten und Glukokortikoiden zur Inhalation 

 
Aus der Gruppe der Beta-2-Agonisten dürfen nur die Wirkstoffe Formoterol, Salbutamol, Salmeterol 
und Terbutalin zur Inhalation eingesetzt werden! 
 

 
Bei internationalem Start dringend zu beachten: Hinweis der IAAF zu Beta-2-Agonisten! 

Link | Link  
 
 
 

 
 

Nationaler Start Internationaler Start 

WMA Formularantrag 
TUE-Abbreviated Application 

Form (ATUE) 
 

rechtzeitig  vor Wettkampf 
einreichen 

Link 

Angaben durch den 
behandelnden Arzt im Antrag 

(in Englisch!): 
 
- Lungenfunktionsprüfung mit 

und ohne Medikation 
- Ärztliche Diagnose 
- Erforderliche Medikation 

 
Ausgefüllten ATUE-Antrag 
samt med. Unterlagen an 

WMA 

 
Überprüfung und 

Entscheidung durch die  
WMA

Schriftlich an Antragsteller zur 
- Vorlage bei Dopingkontrolle 
- Vorlage an DLV (Kopie/Fax) 

Einfache Bescheinigung 
von behandelndem Arzt 

Bescheinigung 
muss enthalten: 

- Ärztliche Diagnose 
- Erforderliche Medikation 
 
  Auf Anfrage muss- Lungen- 
  funktionsprüfung mit und 

ohne Medikation vorgelegt 
   werden 

Bescheinigung muss Athlet 
bei sich führen und bei 

Dopingkontrolle vorlegen, wird 
dem Protokoll beigefügt. 

http://www.leichtathletik.de/dokumente/ergebnisse/uploads/antidoping/Beta2-Agonisten_DE.pdf
http://www.leichtathletik.de/dokumente/ergebnisse/uploads/antidoping/iaaf_beta2.pdf
http://www.world-masters-athletics.org/antidoping/tue_form_abbreviated.pdf
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- Senioren über 50 Jahre, die keinem Kader angehören - 
 
 

Schema 3 
 

ATUE – Abbreviated Application Form - vereinfachtes Verfahren – 
Nicht-systemische Anwendung von Glukokortikoiden 

 
Glukokortikoide sind grundsätzlich nur im Wettkampf verboten. Aufgrund der nicht eindeutigen 
Nachweisbarkeitsdauer nach einer Applikation in den Tagen/Wochen vor einem Wettkampf wird 
jedoch dringend angeraten, länger nachweisbare lokal applizierte Kortisonpräparate auch mehrere 
Wochen vor einem Wettkampf mit dem hier genannten Verfahrensweg anzuzeigen. 
 
Die äußerliche Anwendung von Glukokortikoiden in Form von Augen-, Ohren- und Nasentropfen und 
-salben sowie Salben für die Mundschleimhaut bedarf seit dem 01.01.06 keiner 
Ausnahmegenehmigung mehr! 
 
 

 

Nationaler Start Internationaler Start 

WMA Formularantrag 
TUE-Abbreviated Application 

Form (ATUE) 
 

 rechtzeitig  vor Wettkampf 
einreichen 

Link 

 
Angaben durch den 

behandelnden Arzt im Antrag 
(in Englisch!): 

 
- Befund 
- Ärztliche Diagnose 
- Erforderliche Medikation 

 
Ausgefüllten ATUE-Antrag 
samt med. Unterlagen zur 

Information an 
WMA (Original) und 
an DLV (Kopie/Fax) 

Einfache Bescheinigung 
von behandelndem Arzt 

Kopie des Antrags muss 
Athlet bei sich führen und bei 
Dopingkontrolle vorlegen, wird 

dem Protokoll beigefügt. 

Bescheinigung 
muss enthalten: 

 
- Befund 
- Ärztliche Diagnose 
- Erforderliche Medikation 

Bescheinigung muss Athlet 
bei sich führen und bei 

Dopingkontrolle vorlegen, wird 
dem Protokoll beigefügt. 

http://www.world-masters-athletics.org/antidoping/tue_form_abbreviated.pdf

